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wissenschaftsrat  

  der wissenschaftsrat  berät d ie  bundesregierung 
und d ie  regierungen der länder in fragen 
der inhaltlichen und strukturellen entwicklung der 
hochschulen,  der wissenschaft und der forschung.  
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Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Bamberg 

G R Ü N D U N G  U N D  T R Ä G E R S C H A F T  

Die „Hochschule für angewandte Wissenschaften Bamberg – Private Hochschule für 
Gesundheit“ wurde 2004 als „Fachhochschule Schloss Hohenfels – staatlich anerkann-
te private Hochschule für Fachtherapien im Gesundheitswesen“ in Coburg gegründet. 
Sie nahm ihren Studienbetrieb 2005 auf. Nach einem Gesellschafterwechsel wird die 
Einrichtung von der „Hochschule für angewandte Wissenschaften Bamberg gGmbH“ 
betrieben und hat ihren Sitz zum Wintersemester 2010/2011 nach Bamberg verlegt. 

L E I T B I L D  U N D  P R O F I L  

Ziel der Hochschule ist es, durch eine praxisnahe und anwendungsbezogene Ausbil-
dung und interdisziplinäre Zusammenarbeit innovative und zukunftsorientierte Berufe 
im Gesundheitswesen zu etablieren und auf diese Weise einen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der therapeutischen Berufe zu leisten.  

S T U D I E N A N GE B O T  

Die Hochschule bietet derzeit die beiden primärqualifizierenden Bachelor-Studiengänge 
Physiotherapie und Logopädie sowie den auf eine abgeschlossene Berufsausbildung 
aufsetzenden Bachelor-Studiengang Physiotherapie an. 

S T U D I E R E N D E  U N D  P E R S O N A L  

An der Hochschule sind 116 Studierende eingeschrieben. Sie verfügt über hauptberuf-
liche Professorinnen und Professoren im Umfang von insgesamt drei Vollzeitäquivalen-
ten (VZÄ) (Stand: Dezember 2012) und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Umfang von einem VZÄ. 


